
„Mehr Bewegung 

in den Kindergarten“

Kooperationen

Kitas und Sportvereinen



Pressestimmen

▪ „Kinder brauchen dringend mehr Bewegung“

▪ „Kinder können schlecht balancieren und kaum rückwärts laufen“

▪ „Jedes dritte Kind ist verhaltensauffällig“

▪ „Mit den Speckpolstern wächst das Krankheitsrisiko“

▪ „Eltern müssen Vorbild sein, den Kindern zeigen, was gesund ist“

(diverse Presseberichte seit 2002)  



Die Bewegungswelt unserer Kinder wird zu einer Sitzwelt!

Bös (2011): Bewegungstagebuch über 7 Tage, 1000 Kinder, 6-10 Jahre

15-30 Min. Sport

9 Std. liegen 9 Std. sitzen 5 Std. stehen

1 Std. bewegen

davon

Alarmierende Trends



Alarmierende Trends - Corona



Bedeutung der Bewegungsförderung
(vgl. BEP)

▪ Körperlich-motorische Funktion

- Physiologische Grundlage für Wachstum
Muskeln, Knochen, Herz-Kreislauf, Nervensystem

- Wahrnehmungsentwicklung

- Gesundheit / Prävention

▪ Geistig- seelische Funktion

- Kognitive Entwicklung

- Emotional- psychische Entwicklung

- Soziale Entwicklung

- Sprachentwicklung
Foto: Lecher



Bedeutung der Bewegung für die Gesamtentwicklung

Motorik

Biologische 

Entwicklung
•Knochenbau

•Muskulatur

•Nervensystem

•Herz-Kreislauf-

System

Motorische 

Entwicklung
•Grobmotorik

(Klettern, Laufen ...)

•Feinmotorik

(Knöpfen, ...)

Wahrnehmungs-

entwicklung
•Nahsinne

•Fernsinne

Kognitive 

Entwicklung
•Vorstellen

•Begriffe bilden

•Zusammenhänge 

erkennen

•Abstrahieren

Emotional-

psychische 

Entwicklung
•Selbstsicherheit

•Selbstvertrauen

•Gefühle

Sprach-

entwicklung
•Sprachfähigkeit

•Sprechfähigkeit

•Wortschatz

Soziale

Entwicklung
•Kommunikationsfähigkeit

•Interaktionsfähigkeit

•Hilfsbereitschaft

•Konfliktbereitschaft

Quelle: A. Krawietz 



Was können wir in der Einrichtung tun?

▪ Bewegungsreiche Umwelt
Kita als Bewegungsraum, bewegungsanregende Materialien

▪ Selbsttätigkeit

Ohne Hilfen ausprobieren können, 

Wirksamkeit des eigenen Handelns

▪ Kindorientierung

Kindgemäße Bewegungsanreize schaffen

▪ Materialerfahrung

Räumliche und Materielle Umwelt erleben



Bewegungsblume

Quelle: A. Krawietz 



Die Initiative 

„Mehr Bewegung in den Kindergarten“

▪ fördert Kooperationen zwischen Kindergärten und Sportvereinen

▪ verbessert die bewegungsorientierten Betreuung

(Bewegung – Ernährung – Entspannung)

 Einbindung in den Kita-Alltag

▪ nutzt qualitative und materielle Ressourcen 

beider Institutionen

▪ qualifiziert Erzieher/innen und Übungsleiter/innen

▪ Grundprinzip: 

Beratung – Qualifizierung - Förderung Foto: Krawietz



Wie funktioniert die Teilnahme?

▪ Ablauf:

1. Kooperationspartner finden

2. Bewerbung bei der Sportjugend

3. Kooperationsvereinbarung

4. Bewegungsangebot starten (2 Std. pro Woche)

5. Beratungstreffen  Spezialfortbildung 

 Abschlussbericht     Auswertungstreffen

▪ Der Förderzeitraum beträgt jeweils ein Jahr 
und wird auf Antrag um ein Folgejahr verlängert

▪ Finanzielle Förderung bis zu 3 Jahre

▪ Nur Vereine und Kindergärten in Hessen
Foto: Krawietz



Welche Unterstützung gibt es?

▪ Zuschuss für das ÜL-Honorar von 700,- € pro Förderjahr

▪ Regionale Beratungs- und Auswertungstreffen im ersten Jahr 

▪ Jährlich eine spezielle Fortbildung (1 – 4)

▪ Individuelle Beratung/Fobi zur interkulturellen Öffnung 

▪ Anerkennung der Fortbildung zur Lizenzverlängerung

▪ Ein offizielles Zertifikat von Ministerium und Sportjugend 

▪ Beratung in der Organisationsentwicklung zum „Hessischen 
Bewegungskindergarten“



Was bringt es dem Kindergarten

und dem Sportverein?

▪ Eine qualifiziertes Bewegungsangebot

▪ Praxis- und projektbezogene Fortbildung der Mitarbeiter/innen

▪ Darstellung der Kompetenz im Bewegungsbereich

▪ Vielfältige Impulse zur langfristigen Einbindung 

von Bewegung in die alltägliche Arbeit

▪ Eine Erweiterung der Angebotspalette

▪ Synergien bei der Nutzung von Bewegungs-

räumen und Bewegungsmaterialien

▪ Kontakte zu möglichen neuen Zielgruppen 

▪ Außendarstellung => „Tue GUTES und REDE

darüber!“



Auswirkungen

▪ „Positive Rückmeldungen und gute Zusammenarbeit der 
beteiligten Erzieher/innen und Übungsleiter/innen.

▪ Mehr Bewusstsein und Qualifikation für Bewegungsförderung.

▪ Kinder reagieren positiv auf zusätzliche Bewegungsangebote, 
agieren selbständiger, verlieren Ängste, haben weniger 
Aggressionen und sind motorisch fitter.

▪ Eltern erkennen die wichtige Bedeutung von 
Bewegung für die Entwicklung ihrer Kinder.

▪ Kooperationen funktionieren vor allem bei 
guten persönlichen Bindungen



Evaluation der Initiative: Zentrale Ergebnisse

(Prof. Dr. Scheid / Uni Kassel)  

141 Kitas + 100 Vereine (1998 – 2007) → 49,6% + 37,5%  Rücklauf

▪ Hoher Stellenwert der Bewegungsförderung → positive Effekte
(Bewegungsförderung, Ausstattung, Angebote)

▪ Bewegungskompetenzen der Kinder hoch eingeschätzt (!)

aber auch: Auffälligkeiten / Defizite

▪ Hoher Qualifizierungsbedarf der Kita-Mitarbeiter/innen

▪ Großes Interesse an dauerhafter Kooperation

▪ Elternarbeit: Informationsmaßnahmen 
→ wenig praxisorientierte Elternangebote



Welche Erfahrungen gibt es?

▪ Die Kita-Landschaft ist sehr vielfältig!  

▪ Alle Beteiligten sehen die Kooperation als großen Gewinn
 Gelingensbedingungen

▪ Positive Effekte bei Kindern und im System Kita

▪ Beratungsbedarf zur Raumnutzung (insbes. Außenräume) 

▪ Fortbildungsbedarf

▪ Thema „Ernährung“ ausbauen

▪ Langfristige Kooperationen 
anspruchsvoll!

Foto: Krawietz



Gelingensbedingungen für Kooperationen

▪ Partner auf Augenhöhe – Rollenverständnis + Kommunikation

▪ Ziele/Erwartungen abgleichen

▪ Zielgruppenspezifische Angebote

▪ Partner identifizieren sich mit Angebot

▪ Verbindliche Absprachen

▪ Organisatorische u. rechtliche Fragen klären

▪ Personal (Qualifikation, Kontinuität)

▪ Außendarstellung / Öffentlichkeitsarbeit

▪ Finanzierung



Wo klemmt es?

▪ Vereine erkennen/nutzen nicht die Chancen 
einer langfristigen Kooperation

▪ Nutzen wird nur in der finanziellen Förderung gesehen

▪ Kooperationen eng an engagierte Personen gebunden

▪ Personalsituation Kitas + inhaltliche Überlastung:
„Auslagerung“ des Bewegungsangebot

▪ Überführung in Eigenfinanzierung /
Fortführung nach Förderphase?

▪ Zusätzliche Finanzierung (Drittmittel)

▪ Eltern stärker erreichen

▪ „Risikofaktor“ Bewegung



Strukturmerkmale

▪ Landesprogramm

▪ Finanzierung durch Ministerium

▪ Anschubfinanzierung - abschmelzend

▪ Niederschwelliger formaler Rahmen

▪ Gestaltungsspielraum der Partner

▪ Versuch der Nachhaltigkeit (4 Jahre)

▪ Zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen

außerhalb des Programms

Foto Wehrfritz



Vielen Dank!

Mehr Infos gibt es unter: 
https://www.sportjugendhessen.de/kindergarten/initiative-mehr-
bewegung-in-den-kindergarten/
oder am Telefon: Niklas Poellath, 069-6789473



Qualifzierungsmaßnahmen

▪ „Geschlossene“ Fortbildungen innerhalb der Initiative

▪ Offene Fortbildungen zur Bewegungs-/Gesundheitsförderung
→ U3
→ Bewegung und Essen/Ernährung

→ Bewegter Elternabend

▪ In-Haus-Veranstaltungen / Seminarbausteine

▪ Regionale und hessenweite Aktionstage

▪ Verkürzte ÜL-Ausbildung für Soziale Fachkräfte (60 LE)

▪ BEP-Fortbildungsreihe zur Bewegungsförderung (26 LE)

▪ Bewegungszertifikat (50 LE / modularer Aufbau)



800 Erstkooperationen 

seit 1998/1999

(Stand 06/2022)



Qualitätssiegel 

„Hessischer Bewegungskindergarten“

▪ Keine „Elitebildung“ – sondern Umsetzung in Rahmen der 

spezifischen Gegebenheiten der Kitas

▪ Nachweis der Kriterien

▪ Gültigkeit 3 Jahre 

▪ Bisher 72 Kitas ausgezeichnet (Stand 11/2021)


